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Z. 328. « (3) Nr. ' 2235 . .^.

(5 o n c u l s e
B a h n a m t s - V e r w a l t e r s t c l le a u f der
südös t l i chen S t a a t se i sen bahn zu Pcst l ) .

) luf der südöstlichen Staatsciscndahn wird
die systemisnte Bahnamts - Verwalterstelle l . Classe
zu Pesth mit dem Gchalte jährlicher zwölfhun-
dcrt Gulden 6. M . zur Besetzung gelangen. M i t
dieser Stellc ist die Verpflichtung zum Erläge
einer Kaution im Betrage des Iahrcsgehaltes,
dann ""ch Maßgabe der in dem Organisirungs
Statute für den Staatseisenbahnbettied enthal-
tenen Bestimmungen der Anspruch auf eine Na-
turalwohnung oder ein Quartiergeld verbunden.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirtcn Gesuche unter Nachweis
sung des Alters, ihrer Vorbildung und Studien, der
speciellen Kenntniß desMercanti l , u. Rcchnungs-
fachcs, der allenfalls bereits erworbenen Erfah-
rung im administrativen Eisenbahndienste, oder
in einem verwandten Fache, der Sprachkenntnisse,
dann ihrer bisherige Dienstleistung und ihres
Wohlverhaltens, längstens bis zum 8. J u l i 1852,
insoferne sie im öffentlichen Dienste stehen, im
Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde bei
der Betriebs-Direction der südöstlichen Staats.-
Eisenbahn in Pesth einzubringen und darin an-
zuzeigen, ob und mit welchen Bediensteten der
südöstlichen Staatseisenbahn, dann in welchem
Grade sie mit denselben vetwandt oder verschwä-
gert seyen.

B a h n a m t s - V e r w a l t c r s s t e l l e n a u f der
süd l i chen S t a a t s ei sen bahn zu G r a t z ,
L a i b a c h , S t e i n b r ü c k u n d M a r b u r g

Auf der südlichen Staatseisenbahn werden
die systemisirten Bahnamls - Verwaltersstellen
,. Classe zu Gratz und Laibach m i l d e m Gchalte
jährlicher äwölfhundert Gulden C. M , und jene
der 3. Gasse zu Steindruck und Marburg mit dem
Gchalte jährlicher Neunhundert Gulden <Z. M .
zur Besehung gelangen. M i t diesen S5trllc,l isi
die Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Betrage des Iahresgchaltes, dann nach Maßgabe
der in dem Organisirungsstatute für den Staats'
eisendahnbetrieb enthaltenen Bestimmungen der
Anspruch auf eine Naturalwohnung oder ein
Quartiergeld verbunden.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, ihrer Vorbildung und Studien, der
speciellen Kenntniß des Merkantil« und Rech'
nungsfaches, der allenfalls bereits erworbenen
Erfahrung im administrativen Eisenbahndicnste
oder in einem verwandten Fache, der Sprach'
kenntnisse, dann ihrer bisherigen Dienstleistung
und ihres Wohlverhaltens, längstens bis 8. Juli
1852, insoferne sie im öffentlichen Dienste stehen,
im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
bei der Betriebs-Direction der südlichen Staats-
Eisenbahn in Gratz einzubringen, und darin an»
zuführen, ob und mit welchen Bediensteten der
südlichen Staatseisenbahn, dann in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Betriebs-Direction der
südlichen Staatseisendahn.

Gratz am 19. Juni «852.

Z. 332. . - . " " ( ^ Nr. 7«0.
Bei dem k. k. steueramte Radmannsdorf

" " d / m verläßliches Individuum zur Anfertigung
der Bchtzstandshauptbücher, gegen Bezahlung der
2N0 Parzellen pr. , f l . , H , ' ^ .

Hieraus Reflectirende wollen ungesäumt sich
hieramts melden.

K. k. Steueramt Radmannsdorf den 23.
Juni ,852.

^ » 2 ! > . .-, (3) ^ l r ^ 9 ! w .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Bergawte Idria wird hiemit
bekannt gegeben, daß am 2 l . September 1852,1

um 9 Uhr Vormi t tag , in dortiger Amtskanzlei
das, in der Stadt I d r i a gelegene Aerarialt
Schlacht- und Fleischbank-Gebäude im Licita
tionswege veräußert werden wi rd , wozu Kauflu-
stige mit dem Befugen eingeladen wcrden, daß
die Licitatlonsbl'dingnisse sowohl bei dem k. k
Bergamte I d r i a , wie auch bei dem k. k. B^rg-
Kommissariate Laibach und der k. k. Wllksfac-
ton'i Odcrlaibach vorläufig cingesehcn w.rdcn
können.

I o r i a , am 18. Jun i , 852 .

Z. 834. ( I ) Nr. 2243.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
unbekannt wo befindliche» Michael Tscharmann und
L»kas Suppan und dercn ebenfalls unbekannten Er^
bcn hilMil erinnclt: Es hake Joseph Bedenk von
St . Mart in bei Zirtlach, wider sie die Klage auj
Verjährt, und Erloschenesklarung der, auf der, dem
Kläger gehörigen, im Grundbuchc der vormaligen
Herrschet Egg ob Krainburg <<ll!) Urb. Nr. 4 20
volkommenden, zu St . Mart in bei Zirklach ««!»
Haus .Nr l0 liegenden (^anzhube, ftit 31. März
1794 zu Gunsten des Michael Tscharmann mit
Schuldscheine vom 3 l . März l7!>4, intabulilten
Forderung pr. 200 fl. ^. W. sammt Zinsen, dann
der eben dort, mit dem Schuldscheine, ^.^»«slive
Notariatsacte vom 3. August 1813 zu Gunsten des
Lukas Supan seit 2 ! . December l815 intabulirten
Forderung pr. 180 fl. nebst dem Rechte zur Be-
nützung des Ackers n» Hlli«l>2i eingebracht, worüber
tie Tagsatzung au^ den 3 l . August l. I . Früh 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet ist. Da der Auf-
enthalt der Geklagten und deren Erben unbekannt
ist, so hat man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
dcn Herrn Johann Okorn zu Kraindurg als Eura^
tor bestellt, mit welchem die anhängige Rechtssache
nach bestehenden Vorschriften verhandelt und ent'
schieden werde.

Dessen werden die Geklagten mil dem Anhange
erinnert, daß sie entweder selbst zur rechten A i t er»
scheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Behelfe
an die Hand geben, odcr einen anderen Sachwalter
bt stellen ul,d dilftnl Gerichte ihn namhaft machen,
,viosigel,s sie ftch die durch ihrc Verabsäum»»lg ent-
stehenden Folgen sclbst blizumsssen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 6, Ma i «85^.

3^833. ( , ) N r T ^ I ^ .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird dem
undlkanitt wo besindlichen Johann Rechberger und
seinen ebenfalls unbekannten Erbin hiemit erinnert:
Es habe Jacob Kokail von ^rädaßl, gegen ihn die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerklärung der,
auf der im Grundduche des Gutes Höfiein «uli Urb.
Nr. 280 vorkommenden, zu Pradaßl Haus.Nr. 44
liegenden Kaische sammt An und Zugehör, zu Gun-
stcn des Geklagten mit dem Schuldscheine vom 6.
Mai 1795, scit 6. Ma i »795 intabulirten Forderung
pr. 100 fl. sammt Anhange eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den l l . August l. I . Früh 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet ist. Da der
Aufenthalt des Geklagten und seiner allfälligen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
ihm auf seine Gefahr und Kosten den hierorligen
Advocate,, Herrn l),-. Hradeczky zum Curator be.
stellt, mit welchem die anhangige Rechtssache nach
bestehenden Vorschriften verhandelt und entschieden
werde.

Dessen wird der Geklagte mit dem Anhange
erinnert, daß er entweder selbst zu rechter Zeit er-
scheine, oder dem bestimmten Vertreter seine Behelfe
an die Hand gebe, oder aber einen andem Sach
waiter bestelle, und ihn diesem Gerichte namhast
mache, widrigens er sich die widrigen Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 30 April l 852.

Z. 835. ( l ) Nr. l>9 , .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie-
mit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des 7»o.
hann Olipitsch, Eessionar der Katharina Olipilsch,
durch Herrn l)r. Ovjiazh, gegen Johann Moll von
Oberfeld, in die Relicitation der vom Gegner mit
dem Licitalionsprotocoll vom l7. November 184!
um »850 fl. erstandenen, vorhin dem Johann Ol i .
pitsch gehörigen, dem Grundbuche der vormaligen
R. F. Herrschaft Michelstalten »„l, Ulb. Nr. , 0 ,
U'tteistehenden, zu Ooerfeld liegenden, laut Schäz.
zungsplvtocoll vom 2 l . Ju l i , 9 4 1 , auf 1592 fi.

gerichtlich geschätzten halbe» Hübe sammt An , u,,d
Zugehör, wlssln nicht zugehaltene" ilicitationsbedina...
nlfsen blwill igt, und zur Vornahme derselben die
einzige Tagsatzimg auf den 29. Jul i l. I . Früh 9
Uhr i» loco Oberscld nut dem Anhange angeordnet
wotden, dliß die feilgebotene Realität bei dieser
T>'gsatz»ng auch unter dem vorhin erhellen, nun
zum Ausrufs preise bestimmten Meistbote pr. 18)0 fl.
an den Bestbieler hintangcgeben werde.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
verständigt werden, daß die Licitationsbedingnisse,
das Schätzllngsprotocoll u„d der Grundbuchsertract
hieramts täglich eingesehen oder in Abschrift genom-
men werden können.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am ,2 März «852.

Z 831. ( l ) Nr. 120.!.
E d i c t .

! Vom k, k. Bezuksgerichle Krainburg wild hie»
mil den unbtkmlU wo befindlichen Kanzian, An!on
und Mariana Locker, dann B.irlholomä'us Usanilsch
und deren gleichfalls unbekannten Eiben l t tmit fund
qemackl: Es habe gegen dieselk-en Herr Theodor
tappeln von KraiiU^urg die Klage auf Ellöschung
und Ve>jäh>te>tlälung der im Vlundl'uche der I. f.
Sllidt Klainburg «»>!) Ulb. Nr. 7 voikommelidln
Stlid>ls und Gartens veisichlslen Foideiungen, c>I°i:
») die Foldeiuna. der Geschwisser aus der Schuld,
obligation ll<lo.«l int. 1791, p^. 2360 fi. D. W-; l»)
der Foidclung des Borlholomä Uianilsck aus der
Note 15. ^cwber 1809, inlal) 20. De.ember It t l l ,
pr. 268 fi. 54 kr. D. W. eingebracht, wvtüber die
Tagsatzung auf den 7. September l. I . früh 9 Uhr
r r r tiefem k. k. Bezirtsczelichte anglordnct worden
ist. Da der Aufemhallsoil der Geklagten diesem Ge^
rickle unbekannt ist, und di.selben rieUeicht aus den
k. k. Elblanden abwesend sind, so hat man zu ihler
Vtllhcidiglmg und auf »hie Gefahr und Unkosten
dcn Heirn l)r. Hradeezfi als Euralor bestellt, mit
welchem die emgebrachte Rechtssache nc.ch der bestê
heüdcl, VtllchlKovdnung ausgeführt und en'schieden
wcroen wild.

Die Gell^gten wcidei, dessen zu dem Ende
e<i„nert, damit sie aU.nfalls zu rechter Zeit selbst
zu c'scheinen, oder ili^vischen deu, bestimmlen Ver^
lretc»- die Rfchlsblhclsc an d.'e Hand zugeben, oder
auck sich seldst einen andern Sachwalter zu bestellen u»d
cicsem Gcrichc namhaft zu machen, und überhaupt
im llchllichen oidnungsmäßigen Wfge einzuschieilei,
n isicn nwgei,, widiigens sie sich die aus ihret Ver.
abfäumulig. einstehenden Folgen selbst beizunnsscn.
halen rredcn.

K. k. Bsziiksgericht Krainburg am 29. Fc-
binar 1852.

Z. 832. . l ) Nr. 188/.
E d i c i.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird dem
illesch Ie ra i , Anscha K i r n , Andre S i l ta r , Anton
Podjcd, Andre Mub i , und deren gleichfalls unbe.
kannten Erben hiemit angez,igt:

Es habe wider sie Hr. Johann Gollob von
Krainburg bei diesem Gerichte die Klage auf Ver. '
jährt, und Erloschenerklä'rung ihrer, auf dem zu Krain»
bürg dem Grundbuche der Stadt Krainburg «>,!>
Eons. Nr. 49 alt, 153 neu, unterstehenden Hause
jammt An . und Zugehör, intabulilten Forderungen,
als: n) das für Alefch Ierai seit 14. Nov. »774
intabulilten Schuldscheines vom ? l . Sept. 1774 pr.
48 fi. S. W ; l>) deS seit 12. April ,775 für Hrn.
Ansche Kirn intabulirten Schuldscheines vom 20.
März ,773, pr. 75 fi. L. W . nebst 6«/„ Zinsen;
l>) des seit 24. November 1775 für Andre Eittar
intabuliltcn Schuldscheines vom 20. October 1775,
pr. 66 fi. v. W. j <l) des seit 31. December ,784
für Anton Podjed intabulirten Legitimations, und
>-«>«l). Eigenthumbbriefes ^<lo. 21. October ,784,
wegen des ihm daraus gebührenden, für seinen Be
silinachsolger Georg Markun erlegten Meistbotls pr.
390 fi. D. W . , und «) des seit ,4. Jänner ,794
zu Gunsten des Andre Mubi von Moste intabulir-
ten Schuldscheines vom 13. November 1798, pr.
200 fi. i!. W. , sammt 5"„ Zinsen eingebracht, wo.
rüber die Tagsatzung auf den 17. August l. I . früh
l> Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet ist Da diese Geklagten
und ihre Elbe» unbekannten Aufenthaltes sind, wurde
ihnen auf ihre Gefahr und Kosten Herr Johann
Okvrn zu Krainburg zum Cul-aln,- »ll »<-!„,„ aufge.
stellt, mit welchem, falls dieselben am ,7. August,
als der bestimmten Verhandlungstagsatzung, nicht
entweder persönlich oder durch einen andern Bevoll-
mächtigten erscheinen, oder diefts Gericht rechtzeitig
von ihrem Aufenthaltsorte in Kenntniß setzen, die
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obbesagte Rechtssache nach der bestehenden a. G. O.
verhandelt und entschiehen werde.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 2 l . April 1842,

Z. 830. ( ! ) Nr. »002.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den unbekannt wo befindlichen Jacob und Katharina
Ial len, Georg Thomalin, Franziska Sporer, Maria
Teusckel, Andreas, Ignaz, Anna und Katharina
üappein, dann Barbara Prockiner und deren gleich-
falls unbekannten Erben hicmit kundgemacht:

Es habe wider sie Herr Theodor Lappein in
Krainburg, die Klage auf Verjährt- und Erloschen,
erklänmg der, auf den im Grundbuche der l. f.
Stadt Krainburg 5»,li Cons. Nr. !83 alt, »80 neu
vorkommenden Hause, sammt dem aus der 17. Haupt-
eintbeilung des Pirkachantheiles dazu gehörigen "/<,
versicherten Forderungen, als:
n) der Forderung der Eheleute Jacob u. Katharina

Iallen, aus dem Kaufverlrage <illn. 6t intgli. l5.
Februar l 7 9 l , pr. 430 fi. D. W.;

b) der Forderung des Georg Thomasin, aus dem
Schuldbriefe <icla. et intilli. 15. Februar I79I ,pr .
900 fi D. W. , nebst 5«/„ Interessen;

e) der Forderung der Franziska Sporer, aus dem
Heirathsverttage ,!6o. 3. März 1790, intaliuluto
18. Ma i 1791, an Hcirathssprüchen pr. 1000 fi.
L. W. ;

«1) der Rechte der Maria Teuschel aus dem Ueber.
gabsvergleiche ll<ia. 31. Jänner, intal). 9. Hor.
nung 1805 , bezüglich des Wohnungsrechtes
und des Bezuges-der nöthigen Kleidungsstücke,
dann die Forderungen der nachbenannten Geschwi.
ster aus diesem Uebergabsvergleiche, als: der An.
dreas Lappeine mit 60 fi., sammt des fur ihn
ausgesprochenen Lebensunterhaltes des I g n . Lap.
peine mit 30 fi., der Anna Lappeine mit 15 fi.
und mit 100 fi. ?. W . ;

«) die Forderung der Barbare Prachiner, aus dem
Heirathsvertrage <i<1o., 22. Hornung, intali. l2.
März ,805, an Heirathssprüchen pr. 850 fi. D.
W. , und

s) die Forderung der Barbara Prockiner, aus der
Quittung <l<w 20. mlak. 29. Ma i >80N, an
Heirathsgute pr. 200 fi. Amlswährung. eingebracht,

worüber die Tagsatzung auf den 7. September l.
I . früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet ist
Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, und dieselben vielleicht aus den k k.
Elblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung auf ihre Gefahr und Kosten den hieror !
ligen AdvocatenHrn. I)i-. Hradeczki als Curator be
stellt, mit weichem die eingebrachte Rechtssache nach
der Vorschrift der Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er.
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Rrcktsbehtlfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sackwalter zu bestellen und die
sem Gackle namhaft zu machen, und überhaupt
im ordentlichen rechtmäßiqen Wege einzuschreiten
wilsen mögen, widrigexs sie sich die aus iftrer Ver
absäumnna eolstebenden widrigen Folgen selbst bei'
zumeffe'l hiden werden.

K. k. B.z'rksgerichl Krainburg am 29. Febr. l852.

.). »53. .») Nr. 3357.
^ o i c l

'l<u dem k k B<'»ksae'ickte Lack wird bek'">
^m,cr>! . d ß d k» tol̂ e k k. i.'a'.d cgerichl L ib'cr
nnl 'i<erl>l> u ^ vom l5. Juni s. ». , Nr. 2652
den >oo n U'ch'nzt, ik vo.» Hoioule H.Nr . 26
w ge„ r si ncs un>er Curaiel ^u sehen be unke
l ) ! l , wrr act' von rieem Be i tsue »chle P'imu?
ll cb>,'i,l nit v»n Poland ^ls <Hu».l0> des elben de
sl»U' wrrde ist.

l! ck am 2 l . l̂u i l852.
Der t k. li'lzilks ich!e>:

Lev ' t l ckn i a.

Z. n,4. (3) Nr. 847.
E d i c t .

Von dem k. k Landesgerichte Neustadt! wird
hiemit bekannt abmacht:

Es habeFranzKastreuzvon2schernembl, dutch
Dr. Rosina, wider den unbekannt wo befindlichen
Anton Koporz und seinen ebenfalls unbekannten
Elder, und Rechtsnachfolger, die Klage auf Ver-
jährt-und Erloschene!klärunq der, auf dem im ehe
maligen Grundbuchc der Stadt Neustadtl «nl) Rect.
Nr. 5tt vorkommenden, in der Stadt Neustadtl
lieger d^n, früher dem Klä er gehörigen, derzeit auf
Christian Lorenz vergewahrten Hause, seit I I .
Februar 17^9 zu Gunsten des Anton Kopurz von
Treffen intabulirten Forderung pr. 54 si. D. N .
^ l diesem Landesgerichte eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche auf den 2U September d. I . .
Bormitiagö 9Uhr hieramts anberaumt wurde, an-

gesucht. Da der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil detselde vielleicht
aus den k. k. Erblandern abwesend ist, so hat man
zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr und
Kosten den hierortigen Genchtsadvocaten l ) r . Franz
Suppantschitsch als ( lul i l tor aä aowm bestellt,
mit welchem die fragliche Rechtssache nach den Vor-
schriften der a. G. ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Der vorgenannte Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder aber inzwischen dem bestimmten Hjer-
trcter, I ) l Franz Suppantschttsch, seine Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Vertreter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen, ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen möge, wiorigens er sich dle aus seiner Vetab-
saumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wird.

Neustadtl am U. Juni »852.

Z. 80z. (3) 3ir. I4«8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgelichtc Oberlaibach wiid
kund gemacht:

Es sey in die erecuiive Fcilbielung der, dem
Anton Amdrosch gehörigen, zu FraNgdvlf »ul> H.-
^r. 29 liegenden, im Grundduche der gewesenen
Herrscht ^reudenihal «>,l, Nid. Nr. 142 ro»tom'
inenden, und l..ut SchätzungsprolotoU r. »6. ilpr,l
l 8 5 l , Z. 2U27, gellchtlich aus 909 fi. 35 kr. be-
we>tyeien .yubleallt.N, wegen aus dem Vergleiche
vom 2. October !844 , Z. 193, dem Jacob koß
in Franzvuls ichuldlgen il)4 fi. 3l) kl. sammt den
viS zur Zahlung laulend.n ü"/„ Veizugszinsen <:.«.<-.
gewllllgct, und zu de»en Vuül^hme die Tagsalzuü
grn aus den l . Ju l i , 2. August und 2. September,
ledesmal Vormittags 9 Uhr >., Klo oer Nealuat zu
Ü>anzdors mit oem Beisätze angeordnet worden, caß
oie Rlali iat dei den zwei eisten Tagsayungen nur
um oder über den Schayun^öwe>ty, bei rrr omien
ader auch uilter bem>elbln hmtang'gcdcn werdcn wi l r .

Hie^u weiden cue Kaufiusllgcn m»t oem ii)ella^c
eingeladen, duß das Schatzuugbplotccoll, die Llllt.,-
llvusbedingNlffe ui,d der neueste Hrunbouchslrllaci

! ^u Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amt^
stunden l)l«lanns btl«lt liegt.

K. k. iüezllksgcrlcht Ode>la>dach am 28. Fldrual
1Ü52.

Z. 80N. (3) Nr. 982.
E d i c t .

Von dem k. k. iUezilksgenchte Ovnlaivach wird
tund üein^iHt:

<3b s.y in die erecutwe Feilbieiung der dem
Maihiab Molle gehörigen, zu I ran^ms »ul, Haue,
^ l l . 48 li^enden, i»n Giundduche der gcweienci'
He!lsch.isl Fxuocnihal «ul, l l ib. Vtt. l2s)'/2 vor^
tl.'mn>enoe>l, und laul SaätzunsttzprololoU vl)M 5.
M..l i 8 ö l , Z. 2^.00. gt.ichlllch aul 143? fi. 2U kl.
.e»u»r!l)elei» .puve, we^en aus dem Ve>gl»iche vom 22.
Oec. !838, schmorn ?l ft. l3 kl. gewiUigei, unc>
,u d.reu !i>0zn..hlne dle T<igs<,yungtn auf de» 5.
^u l i , 5. August Ul,o 6. Stpl»mde>, jcdebmal Vo>-
u.itl^>,s 9 Uy« »n l0l0 del Ü^all al zu Ktanzd^r»
»Nil dem ^)eisye al»gt0.dt>et woideti, daß die R»a»
lllal del den zwel esten Tags<itzu»gcn »Ui um oder
über oen Schayungswer>l), del der dmtrn aber ciuch
uulkl demselbell hiülan^egebcn werdc.

HiegU we»cen die K^ufiusti^ll» mit dem Bei-
,a^e .il'url^den, dc,ß das «5 chävul,gtzp>olo<oll, die
^.cll^lionbbedlll^nsse u>.d lei neueste Willüdbuche»
erl'lNl zu ^edermaliüS Einsichl »n den gewöhlillct/en
HiNlbstuncen hltl^mis rtleit liegl.

Ft. k. iü.zirlS^ellchl Oreclaioach am l^i. Fc
vlu^r Il>52.

Z 806. (3) Nr. 2856, 2857
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft der,
den l9 . December l8ätt verstorbenen Vetrauc,
Mil lauz, und ihres am 3. April d I . verstorbenen
Gatte» Jacob Millauz '/«Hüblels zu Podpeisch Nr, 8,
als Gläubiger einc Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darthuu»g derselben den »6
Jul i lauf. Jahrs Fluh um 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ll)> Anmeldungsqesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, tein
wntl l tr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Olxrlaibach d«n 25. M a i »852.

Z- 605. (3) Nr. 3,74.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V cr l a s.se n sch a f l s »
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach haben
alle Diejenigen, welche an tie Vellasseiisckafl des den
28. April d. ^.vcrstoibeneiiD'iüelhüdlelsPttnSöller,
von Stein Haus. N ' . 3, als Gläubiger cineFordelUNg
zu stellen haben, zur Amneldunq und Darlhuung
derlelden den l6. I u l , ,852 Früh 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldunqsgesuch schriftlich zu
üderieichen, wldligeüs tiefen Gläubigern an die
Verl^sselischafi, wenn sie cu,ch Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft winde, kein wei-
terer Anspruch zustande, als in soscrn ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Oberlaidach am 13. Mai »N52.

Z "̂800^ (3^ " N r ? ! ^ .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es habe in der Crecutionssache des Simon
M^igovatz wider Franz Schinek, weqen schuldigen
2^3 fi. 2(1 kr. <!. ». <:., mit Bescheid vom 5. Juni
185^, ^ . 2489, in die erclutiue Feilbietung der
vormahls zur Stadtgüll Ncireldurg «,,l, Fol. l02
(Zonsc. sir. ^5 und zur Pflnrqü'lt St . (sgydi »»l,
U>b. 7 l und 77 dienstbar gewesenen, gerichtlich auf
279l fi, dewerlhelen Re^litäien res Franz Schinek
gewilligel, und zu d^ren Vorilahme die Tl'gfahrt
auf den l i . Jul i d. I . , auf den «. August d. I . und
cuf dcn l». Eeftlcinl cr d. I . , jederzeit um l0 Uhr
Vormittags zu Weirelburg mit dem Anhange an-
geordnet, daß diese Enmä en l,ur bei der drillen
Tagflhrt auch unter dcm Schä'tzutiqswerthe hint'
angegeben werden würden.

Der G,u»dducl)seriracl, das SchäiMlgsV""
tolcll und lie Licit.itioiisbedingnisse könne» h'elge-
»lchlS einqcsehen werden.

Lillick am 5. Juni »852.

Z. 849. (3)

Nau - Licitations - Kundmachung.
Wegen Herstellung eincs neuen T h u r m da»

ches an der Pfarrkirche zu S t . M a r t i n bei
l l i t t a i , wird eine öffentliche Minuendo-Licitation
liei dem Gemeinde . Vorstande S t . Mart in a m
5. J u l i l. I . , Vormittags um 9 Uhr abgehalten
werden.

Die dabei vorkommenden und berechneten Pro?
fessionistcn'Arbeiten sind folgende.
Die Maurerarbeit s. Materialc, mit 254 fi. 39 kr.

,> Zilnmermannslirdeit sammt Ma»
teriale, mit . . . 627 », 42 »

„ Schmid- und Schlosserarbeit, mit 238 „ 25 »
., Kupferschmidarbeit mit . . l3 » 20 ,>
„ Spenglerarbeit >, . . 77l „ 22 „
.) Anstreicherarbeit ^ . . !2 „ 30 „
, Malerarbeit „ . . 16 „ — „
>» Vergolderardeit » . . 93 ,) 52 »
„ Gußcisenwaren . . . 37 „ — >,

Zusammen mit 2074 fi.45tl.
Die Unternehmungslustigen werden zur Versteh

gerung mit dem Bemerken eingeladen, daß der be-
zügliche Bauplan, das Ausmaß nebst dem Kosten»
Voranschläge, dann das Einheitspreis - Verzeichniß,
die Verstelgerungs« und Baubcdingnisse sammt der
Baubeschreibung täqlich bei der gefertigten Kirchen»
vorstehung und am Licitationstage bei dem Gemeinde-
Vorstände zu St . Martin eingesehen werden ko'N'
ncn; ferner, daß Jeder, der für sich oder als Be-
vollmächtigter für einen Andern licitiren w i l l , daß
5 ' ^ Vadium dcr einzelnen oder derGes.nnmtsumme
vor dcm Beginne der Licitation zu Handen der
Verstcigerungs. Commission zu erlegen hat.

Anbote können sowohl für einzelne, so wie
auch für sämmtliche Arbeiten g> macht werden, wobei
jedoch die Letztcrn den Vorzug haben.

Schriftliche, auf !5 kr. Stämpelbö'gm geschrie-
bene, vorschristmaßig verfaßte, mit dem 5 "/„ Va»
dium des betreffenden Fiscalpreises der einzelnen
oder im Ganzen zu übernehmenden Arbeiten belegte
Offerte werden bis zum Beginn der mündliche"
Versteigerung auch angenommen, worin jedoch aus-
drücklich bemerkt werden muß, daß der Osserent d«e
Verstcigerungs- und Baubcdingnisse, dann Baude-
schreibung genau kenne.

Von der Pfarrkirchen - Vorstehung S t . Malt«»
bei L i t la i . am 2 l . Juni 1852.

.̂ . 8^4. ( ! )

Gin Quer Fortepiano u.
eine Phisharmonika,

beide Instrumente übersplelt, sw" " ' " lg
zu verkaufen oder auch auszulelyen oc,
I . G i o n t i n i in Laiback. _.,.,- .. ^,.

Daselbst smo auck Musitallen fur die
Phisharmonlka vorrüthlg.


